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Regisseurin Teresa Fabik wurde 1976 im schwedi-
schen Södertälje geboren. An der Universität Stock-
holm studierte sie Filmgeschichte, lernte dann die 
Praxis an der Filmhochschule in Stockholm. Für ihren 
Kurzfilm „En sista vals“ gewann sie 2000 beim schwe-
dischen „November Film Festival“ die Preise für den 
besten Kurzfilm und das beste Drehbuch. Mit ihrem 
Regiedebüt „Der Ketchup-Effekt“ landete Teresa Fabik 
einen enormen Kassenerfolg, er war der erfolgreichs-
te schwedische Film des Jahres. „Hauptrolle Maja“ ist 
Fabiks zweiter Spielfilm.

Director Teresa Fabik was born in 1976 in Södertälje, 
Sweden. She studied film history at the University of 
Stockholm and then went on to train at Film School in 
Stockholm. Her short film “The Last Waltz” was award-
ed Best Short Film and Best Script at the Swedish No-
vember Film Festival. Teresa Fabrik’s feature film de-
but “The Ketchup Effect” was the biggest-grossing 
Swedish film of the year. “Starring Maja” is Fabik‘s 
second feature film.

Filme Films 
2001: The Last Waltz (En sista vals) ; 2004: Der Ketch-
up-Effekt (Hip Hip Hora, NFL 2004); 2009: Hauptrolle 
Maja (Prinsessa, NFL 2009)

Eine übergewichtige Außenseiterin kämpft um ihren 
Traum, Schauspielerin zu werden. Eine intelligente Tragi-
komödie über den steinigen Weg zur Selbstfindung. In ei-
nem kleinen Dorf der schwedischen Provinz träumt die 18-jähri-
ge Maja von einer Karriere als Schauspielerin. Ihr Herzenswunsch 
ist es, auf der Bühne oder vor der Filmkamera alle Aufmerksam-
keit auf sich zu ziehen – damit alle erkennen, wie schön sie ei-
gentlich ist. Denn Maja wirkt auf den ersten Blick nicht wie eine 
junge Frau mit Starappeal: Sie ist übergewichtig und tollpatschig. 
Die Journalistin Erika ist von Majas Hartnäckigkeit fasziniert und 
beginnt, eine Dokumentation über sie zu drehen. Und wird Zeu-
gin, wie Maja auf dem Weg zu ihrer Hauptrolle noch eine Men-
ge Rückschläge und Demütigungen erfahren muss. Bereits mit 
ihrem Debütfilm „Der Ketchup-Effekt“ (NFL 2004) bewies Regis-
seurin Teresa Fabik ein außergewöhnliches Gespür für die See-
lenqualen von Außenseitern, die sich einer ablehnenden Gesell-
schaft ausgesetzt sehen. In „Hauptrolle Maja“ seziert Fabik zu-
dem auf herrlich komische Weise die grausamen Mechanismen 
der Medienbranche. In der Rolle der Maja begeistert die 20-jäh-
rige Zandra Andersson, die hier ihren ersten Leinwandauftritt hat.

An overweight outsider fights for her dream to become an 
actress. An intelligent tragicomedy about the stony path 
to self-discovery. 18-year-old Maja lives in a little village in 
provincial Sweden and dreams of becoming an actress. It is her 
greatest desire to draw all the attention to herself on a stage or 
before a film camera – so that everyone can acknowledge how 
beautiful she actually is. Because at first glance, Maja doesn‘t 
seem to have much in the way of star-appeal: she is overweight 
and clumsy. Erika, a journalist, is fascinated by Maja‘s stubborn-
ness and begins to shoot a documentary about her. And bears 
witness to a great deal of set-backs and humiliations that Maja 
must endure on the path to stardom. Already in her debut film 
“The Ketchup Effect“ (NFL 2004) did director Teresa Fabik prove 
her extraordinary sense for the anguish of outsiders who are ex-
posed in a hostile society. In “Starring Maja“ Fabik dissects the 
cruel mechanisms of the media industry in an extremely comi-
cal manner. The 20-year-old Zandra Andersson gives her very 
impressive screen debut in the role of Maja.
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